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Ein Ständchen für den Kanzler: Stocker
dirigierte auf der Burg ein junges Orchester
Auf Altpernstein genießen Kinder und Jugendliche ein spannendesMusic-Camp

MICHELDORF. Das Abschlusskon-
zert am Freitagnachmittag auf der
Aussichtsterrasse von Burg Alt-
pernstein wird für jene sechzig
Kinder und Jugendlichen sowie
ihre rundzwanzigBetreuer, die ak-
tuell am Music-Camp des Blasmu-
sikverbandes teilnehmen, der mu-
sikalische Höhepunkt dieser Wo-
che sein. Eine Überraschung gab es
aber schon zum Auftakt: Bundes-
kanzler Christian Stocker besuchte
das Camp imRahmen seiner Ober-
österreich-Tour gemeinsam mit
Landeshauptmann ThomasStelzer
und Landesrat Christian Dörfel.
Das Angebot von Bezirksobfrau

Stefanie Meiseleder, die „zufällig“
einTenorsaxophondabeihatte,mit
dem Orchester ein Stück zu spie-
len, lehnte der Kanzler freilich ab.
Das tue er den jungen Musikern
nicht an, sagte Stocker, der einst
mit seinem Sohnmit dem Erlernen
des Blasinstruments begonnen
hatte. „Mein letzter öffentlicher
Auftritt als Musiker war bei der
Hochzeit meiner Tochter spät
abends“, sagte der Obmann der
Stadtkapelle Wiener Neustadt, der
sich als Blues- und Jazzfan outete
undQueenalsLieblingsbandnann-
te. Von der Begeisterung und vom

Können der jungen Musiker zeigte
sich Stocker angetan. Auf die Frage
einer Jugendlichen, was man für
den Umweltschutz tun könne, gab
er sich ausweichend: Beim Klima-
wandel gebe es freilich einen men-
schengemachten Anteil. Öster-
reichs Beitrag zum CO2-Ausstoß
liege nur bei 0,2 Prozent, daher
„werde es einfacher sein, auf Tech-
nik und Innovation zu setzen, um
Verfahren zu entwickeln, wie man
CO2 aus der Luft holt.“ Ob er damit
denNerv der Jugend getroffen hat,

darf angezweifelt werden. Zustim-
mungerhieltenStockerundStelzer
hingegen für ihre Wertschätzung
des Ehrenamts. Es sei ein Herz-
stück der Gesellschaft. „Um noch
mehrMenschenbegeisternzukön-
nen, schaffen wir die nötigen Rah-
menbedingungen“, betonte Stel-
zer.Unteranderemseieinedigitale
Plattform für jugendliches Ehren-
amtgeplant.MitdabeiaufBurgAlt-
pernstein waren auch ISK-Chef Pe-
ter Leeb und Blasmusik-Landesob-
mann Hermann Pumberger.

Bundeskanzler Christian Stockermit Blasmusik-Bezirksobfrau StefanieMeiseleder,
ISK-Vereinsvorsitzendem Peter Leeb und den sechzig Jugendlichen, die aktuell am
Bezirksmusik-Jugendcamp auf Burg Altpernstein teilnehmen. Foto: BKA/Dunker:

HAM S’ SCHO G’HÖRT? VON GERALDWINTERLEITNER

Sich die Sorgen von der Seele
schreiben, ohne zu sudern
Gabi Nemetschek liest am Samstag im Dunklhof und gibt Tipps,
wie man dem ganz normalen Wahnsinn etwas leichter begegnet
VON MARTIN DUNST

STEYR. „Von Kirschblüten und gel-
ben Gummienten“ (Verlag am
Rande) lautet der Buchtitel der
Steyrer Autorin und Mentorin Ga-
brieleNemetschek.Wasesmitdie-
semBuchtitel auf sich hat, erfährt
man im Buch – und auch nur dort.
Vielleicht aber auch am Samstag,
30.August, imDunklhof imStadt-
teil Steyrdorf um 18.30 Uhr. Dort
liest Nemetschek Passagen aus ih-
rem 400 Seiten starken Werk, be-
gleitet wird sie von den Musikern
Thomas A. Pichler und Wolfgang
Jacobi.
In den Geschichten geht es um

persönliche Erfahrungen und Er-
kenntnisse, verpackt in teils amü-
sante, dann wieder berührende
Kapitel, diezumNachdenkenund
Schmunzeln anregen sollen. Ge-
spickt ist das Ganze mit Rezep-
ten, wie man vielleicht etwas
leichter mit dem ganz normalen
Wahnsinn umgehen kann.
Nemetschek ist heute als

Coach, Mentorin, Vortragende
undAutorin tätig, war aber vor al-
lem 33 Jahre in der Reisebranche
tätig. Aus eigener Erfahrung weiß
sie, wie es sich anfühlt, wennman
ganz unten ist. Das Schreibenwar
für sie eine Formder Therapie. Zu
verarbeiten gab es so einiges:
etwa die Diagnose aggressiver
Brustkrebs oderdenTodderMut-
ter, des Steyrer Originals Elfie Ma-

rinelli.DieStimmungslage reichte
bei Nemetschek von „Ich will
nicht mehr leben“ – bis „Danke,
dass ich auf derWelt bin“. In Blog-
beiträgen und Social-Media-Pos-
tings legte Nemetschek scho-
nungslos offen, wie es ihr im Au-
genblick geht: „Immer ehrlich,
aber ohne zu sudern.“ Mit ihrer
positivenGrundausrichtungauch
in ganz schwierigen Lebenspha-
senhatNemetschekdenrichtigen
Ton getroffen und vielen Men-
schen Mut gemacht. „Ich bin sehr
dankbar für so viele positive

Rückmeldungen.“ Die Texte aus
dem Buch und die Eigenkomposi-
tionendesDuosNótrio verbinden
sichzueinemgroßenGanzen.Die
Atmosphäre des mittelalterli-
chenDunklhofswirdzueiner hei-
meligen, fast familiären Stim-
mung beitragen. Einlass ist ab 18
Uhr. Der Eintritt ist frei, um frei-
willige Spenden wird gebeten.
Das Team rund um den Steyr-

dorfladen kümmert sich darum,
dass niemand durstig zuhören
muss. Die Veranstaltung findet
nur bei Schönwetter statt.

Autorin Gabi Nemetschek wird musikalisch begleitet vom Duo Nótrio. Foto:privat

DieLeere indenLädender
Altstadt gähnt nicht mehr
Barbara Steininger-Wetzlmair, Kuratorin der Art
Week, setzt Kunst nicht bloß als Lückenbüßerin ein

VON HANNES FEHRINGER

STEYR. Schminke über den kom-
merziellenGesichtsverlust derAlt-
stadt trug auch schon Barbara Stei-
ninger-Wetzlmairs Vorgängerin
Barbara Mungenast nicht auf. Die
neueKuratorin der SteyrArtWeek,
bei der Galerien in sechs leerste-
henden Geschäftslokalen aufpop-
pen, sieht den Sinn und Zweck des
spontanen Festivals der bildneri-
schen Kunst ebenfalls nicht allein
darin, Leerstände zumindest
punktuell zu beheben und Fre-
quenz zu bringen. „Die Leere, dass
ein Raum keine Bestimmung hat
und in alle Richtungen offen ist, ist
ein eigenständiges Thema“, sagt
die aus Steyr stammende Kunst-
vermittlerin, die mit ihrem Ehe-
mann Florian Steininger, dem Di-
rektor der Kunsthalle Krems, in
Wien lebt und quer durch Öster-

reich in der Kunstszene bedeuten-
deAusstellungenkuratiert. Die Tä-
tigkeit als künstlerische Leiterin
der Steyrer Art Week, die von 15.
bis 20. September mit einem Rei-
gen von Vernissagen über die Büh-
ne geht, übt Steininger-Wetzlmair
ehrenamtlich aus: „Es ist eine Rie-
senfreude fürmich, endlichmal et-
was inmeineraltenHeimatstadtzu
machen.“ Steininger-Wetzlmair
hatte die Qual der Wahl, aus 60 Be-
werbungen das Zehntel auszusie-
ben, das nun in den Pop-up-Gale-
rien ausstellen wird. Wie ein roter
Faden zieht sich bei den Bildern,
Skulpturen und Installationen die
Beschäftigung mit dem Vakuum,
der Leere, als roter Faden durch.
„DieWerkewurdendemLeitthema
entsprechend ausgewählt,manche
sogar eigens erst geschaffen“, sagt
Steininger-Wetzlmair. Mit Kater D.,
Anna Schnur oder Nikolaus Su-
chentrunk stellt die vielverspre-
chende junge Gilde der österrei-
chischen Kunstszene in Steyr aus.

Druck von Katharina Diezl (Kater D.)

„Junge Künstler bringen
Experimentierfreude und
Offenheitmit –Qualitäten,
die ideal zu leerstehenden

Orten passen.“
❚ Barbara Steininger-Wetzlmair,
Kuratorin der Steyr Art Week

,,

15 junge Talente starten ihre
Lehre in der Senker Gruppe
Die Senker Gruppe ist mit sieben Standorten und 390
Mitarbeitern seit jeher für die ausgezeichnete Ausbil-
dung junger Lehrlinge zu Spitzenfachkräften bekannt.
Im Stammhaus in Amstetten-Neufurth
begrüßte die Geschäftsführung kürz-
lich 15 motivierte Lehrlinge beim tra-
ditionellen „Welcome Day 2025“. Die-
se jungen Talente starteten vor Kur-
zem ihre Ausbildung zum Kfz-Techni-
ker oder Kfz-Karosseriebautechniker/

Lackierer in den fünf Autohaus-Sen-
ker- und den beiden Autohaus-Pruck-
ner-Fachwerkstätten. Beim zentralen
Onboarding bekamen die Berufsein-
steiger Einblicke in die Unternehmens-
philosophie und die zu erwartende
exzellente Fachausbildung.

„Herzlich willkommen in der Autohausfamilie!“ Harald Heiss, Gertraud,
Amelie und Florian Senker nahmen die Lehrlinge im Rahmen des „Wel-
come Day 2025“ persönlich in Empfang. Foto: Senker
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